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EinfGhrung

Im zweiten Vierteljahr 1958 wurden Bewilligungen fiir insgesamt 86 602 ‘Wohnungen gemeldet. In dieser Zahl
sind 52 313 Wohnungen enthalten, die in Nordrhein-Westfalen im ersten Halbjahr 1958 gefsrdert wurden und
nicht nach den beiden Quartalen aufgegliedert werden k&nnen. Das Gewicht der Bewilligungen in diesem Lang
béeintrﬁchtigt den zeitlichen Vergleigh der beiden Vierteljahre und 1iBt es daher zweckméBig scheinen, nur
das zusammengefaBte Gesamtvolumen der Firderungen im ersten Halbjahr f958 zu betrachten,

Die Aufteilung der im ersten Halbjahr 1989 im Bundesgebiet insgesamt geférderten-120 378 Wohnungen auf
die einzelnen Férderungstypen ergibt folgendeL Bild:

Bewilligung von 6ffentlichen Baudarlehen
(Kapitalhilfen) allein 102 157 Wohnungen (84,8 vH)

Bewilligung von Aufwendungsbeihilfen
(Zine- und Tilzungshilfen, Lastenbei- 10 437 Wohnungen (8,7 vH)
hilfen) allein

Bewilligung von Kapitalhilfen und
Lastenbeihilfen gemischt T 784 Wohnungen (6,5 vH)

Der Einsatz 6ffentlicher Baudarlehen zur SchlieBung von Finanzierungsliicken ist also noch immer die am
héufigsten vorkommende Art der Férderung; in Nordrhein-Westfalen, Rheinland-Pfalz und in Berlin (West)
wurde sie ausschlieBlich angewendet. Nur in den Stadtstaaten Hamburg und Bremen .sowie mit einigem Ab-
stand in Niedersachsen und Hessen war die Fdrderung mit Aufwendungsbeihilfen allein oder gemischt mit

Kapitalhilfen von Bedeutung.

Alle fBsuvorbgben zusanagen YollgefSrderts reine Wohnbaytenl
Yolhwmom —— Sy i Kapital~wad |  Uohmmgm Kepitale ] -
Land Kepi talkd tfea | Lastenbelhile talht on | Lasternbeihile
nagesent allein for allein :“‘m Tnagosast allein fon allein Lastasbelhl 14
fon gesiackt fon guatocht
o) i Mol L
Schlsavigielatatn Y 8,4 53 1,3 378 ®,3 6,4 13
Hasburg 6438 3,7 Mo %,5 5413 3,0 8,2 5,8
Wiedersachoem % 908 6,6 #,1 2,3 %45 &4 #,2 24
Bresen 210 2,2 M6 %,2 im 2,5 29 - X3
Sordrboln-estfalon| 52 313 200 - - LY 0 - -
Hesoon 851 8,0 24 %,6 1685 8,3 a5 5,2
RhelnlandePfalz 768 00 o - 6 | L . -
Geden-Nirttesberg [} ] "7 - 13 6 W0 98,2 - 1,8
Bayern 1B L X} 15,7 49 fnse 0,1 %,3 36
Oundesgebiet 12 m (X ] 8,7 6,5 104 62 [ X 9,0 6,6
Berlin (Vest) LR L - . 60 0 - -

In den Lindern, die alle Forderungsarten angewendet haben, wurden die vollgeforderten reinen Wohmbauten
vorzugsweise mit Kapitalhilfen und die sonstigen Bauvorhaben mit Lastenbeihilfen allein oder in Verbin-

dung mit Kapitalhilfen gefdrdert.

Im vollgefsrderten reinen Wohnbau waren im Bundesgebiet 104 692 Wohnungen, d. s. 87,0 vH des Gesamtvolumens,
vorgesehen. Die Férderung von Wohnungen in teilweise gefidrderten reinen Wohnbauten oder in Wohnbauten, die

gleichzeitig auch gewerbliche Riume enthalten, war in Niedersachsen mit nur 2,9 vH am geringsten.

Das Zweite Wohnungsbaugesetz sieht die bevorzugte Forderung der Eigentumsbildung an Wohﬁgebﬁuden oder Woh~
nungen vor. Von den im Berichtshalbjahr insgesamt gefdrderten 31 371 Einfamilienhdusern (d. s. Wohngebiude
mit héchstens zwei Wohnungen) waren 30 252 Gebaude (= 96,4 vH) hls Familienheime (d. s. Eigenheime, Kauf-
eigenheime oder Kleinsiedlungen) seplant. Dieser Anteil war besonders groB in den Léndern Hessen (97:8 vH),
Nordrhein-%estfalen (98,0 vH), Bayern (99,0 vH) und Bremen (99,8 vH). Von insgesamt 44 424 Wohnunien in
Einfamilienhdusern waren 30 615 Wohnungen (68,9 vH) als Eigentiimerwohnungen zum Bewohnen durch den Bau-
herrn bzw, den kiinftigen Erwerber mit seiner Familie oder einen Angehﬁrig?n mit seiner Familie bestimmt.

Eigentumswohnungen in Mehrfamilienh#usern kommen dagegen nur selten vor, denn nur fiir 4,2 vH aller Woh-

“




nungen in Mehrfamilienhiusern war ein privates Wohnungseigentum vorgesehen. Von den im ersten Halbjahr
1958 insgesamt geftrderten 120 378 fohnungen waren alsc 33 939 Wohnungen, d., s, 28,2 vE als Eigentums-

oder als Eigentiimerwohnungen geplant.

Tabelle 2 Die Ei: 1 [ oder 1s vol reinen Wolwbay in ersten Halbjahr 1958
{Ae Firderungstypen)
Goforderte Gebiyde Gofordertes Wohaungen ia
SO it e EinfaniHomhlusar b scts Sarriebrs)
Wevfami- [Einfanle | Fatlonm | kosense —devon :
Land -

Venhiuser | Honkiuser | helne | schvache i t Etpentile Motwh | i ¢ Eigenti- Niehah |1 " Eigenrtii- Witk

onm— =) | mmgen 1) | megem 1) | megen

" el W ] a ] o

Schlemvig-tiolstsin m |13 | w0 29 | 185 0,7 83 | 18 |7 %3 - . .
Hasburg k] 981 9N,2 &b kR } 8,6 9,4 11 |6 2,6 108 - 00
Nisdersachesn 126 | 615 %,5 64,9 833 5,0 %,0 805 | %6 2 - mw
Bresm n 50 9,8 5,1 1056 16,8 81,2 665 | 8,6 74 - - .
Nordrheindestfalen | 47 (W7 | 980 a3 |sam 3,1 %9 (B8 |60 B0 R - .
Hessen | 160 9,8 50,2 13 0,9 9,1 2716 (83,6 k X3 m - 10
Rheinland-Pfaiz 51 |2 9,4 0,1 I 2,1 9,3 kY R 2,2 1 . 00
Baden-tirttembery % | 218 %,9 s 270 3,8 %,2 I {654 »,6 . - .
Bayern am I 9,0 8,2 65% 38 %,2 5008 (7,0 a0 . . -
L 25 (AW %,8 8,7 61565 36 %t (M (@6 kXY 126 . L
[wn- (vest) % ] 9,1 - ] 50 9,0 m |ng w1 - . -

10 Eigowtinar- wnd Efgentumovsimugen 2vegmun,~ 2) Bawerheben, in denen Ein- wad Nebrfanilioshisser geniacht verbamaen,

Die Bewilligungsstatistik erfaBt u. a. auch die Bindung von Wohnungen zu Gunsten Wohnungssuchender mit ge-
ringem Einkommen bzw, zu Gunsten von lastenausgleichsberechtigten Wohnungssuchenden, Innerhalb der letzteren
Gruppe werden - soweit dies aus den Bewilligungsakten ersichtlich ist ~ Vertriebene, Kriegssachgeschidigte

und sonstige Geschiédigte (Hdartefondsberechtigte) unterschieden,

Von den insgesamt gefdrderten Wohnungen waren

fiir Wohnungs~ vorgesehen fir
suchende mit LAG-berechtigte Wohnungssuchende
Lanad 'Efiiiﬁﬁzﬁ Eigentiimerwohnungen sonstige
gebunden b in Familienheimen Wohnungen
vH
Schleswig-Holstein 39,3 16,4 29,1
Hamburg ‘ 39,3 Ty 31,5
Niedersachsen 43,9 23,7 41,5
Brepen 13,4 2,2 5,7
Nordrhein~-Westfalen 47,4 5,5 20,5
Hessen 33,2 9,7 31,0
Rheinland-Pfalz 70,8 7,1 17,8
Baden-Wiirttemberg 31,7 13,7 17,5
Bayern 37,1 14,8 23,4
Bundesgebiet 43,9 10,5 24,8
Berlin (West) 78,0 1,4 47,9

1) Diese Spalte ist mit den folgenden Spalten nicht addierbar.
Eindeutig herrschte die Vierraumwohnung (drei Zimmer mit 6 und mehr qm und Kiiche) mit einer durchschnitt-
lichen Wohnfldche von 65,6 qm vor. Der Anteil dieser Wohnungen betrug 45,7 vH, Es folgen dann die Drei-
raumwohnungen mit einem Anteil von 25,9 vH und einer durchschnittlichen Wohnfliche von 53,5 gm, Bei den nur
fiir Wohnungssuchende mit geringem Einkommen bestimmten Wohnungen ist der Anteil der Wohnungen mit vier und
mehr Wohnriumen (64,5 vH) und damit auch die durchschnittliche Wohnfliche dieser Wohnungen (72,9 gqm) gréBer
als im gesamten sffentlich geforderten sozialen %Wohnungsbau, Dies ist damit zu erklédren, daB nach den For-
derunygsrichtlinien kiniderreiche Familien mit drei und mehr Kindern den einkommensschwachen Wohnungssuchen-

den gleichgestelit sind und daher auch mit ihnen gemeinsam in einer Gruppe nachgewiesen werden.




davon hptten ... WNohnrdume
Wohrmgen Twd? ' 6 wd adlv

Land insgesamt o ohne o= . "] e

W flice | W flide | W flache | W [ fische [ W | fliche |

eashl 3 ] . ®__ .
Schlemvig-fielstain 450 1,0 58 | 24 CAR 7] 6, | 15 | ®s 55 %,8
Hasbury 643 5,8 58 | 3,1 5,3 | W4 %7 | %8 | M A9 %0
Niedarsachaen % %08 38 a0 | .8 54,2 | 51,3 08 | 2, ne 81 [ X]
Bremen 2109 2,1 a8 | B 65 | 519 Q8 | A5 | WS 58 %,2
- Nordrhein-Nestfalen 5313 96 %54 | 2 6 | 8,1 a9 | 05 | s 4 16,3
Hossen 8518 69 %7 | 00 5,8 | M5 89 | n1 | n3 5,5 0,6
Rinland=Phalz 768 5,0 %8 | 28 S0 | 40,9 67 | 52 |0 | n 5,6
Badan=iirrt tesbary s 3 A | 23 %8 | 50,9 %7 | B0 | % 87 25,4
Bayen R ] KL 56 | 28 &5 | 8y (@0 |57 m,0
Bundesgebiet m 19 % | %9 85 | &7 &6 | B |82 | 61 *s,7
[oeritn (vost) 8118 X s | as 86 | %27 %,1 48 | W1 35 6

Zur Finanzierung der Bewilligungen fiir insgesamt 120 378 Wohnungen waren im ersten Halbjahr 3 252,7 Mill, DM
(ohne Gemeinschaftsheime) veranschlagt. Hiervon entfielen 2 801,1 Mill, DM (86,1 vH) auf die nur mit Kapital-
hilfen gefdrderten Bauvorhaben. 44,4 vH der hier vorgesehenen Finanzierungsmittel sollten als &ffentliche
Baudarlehen und 23,1 vH vom Kapitalmarkt gegeben werden. Der Rest entfiel auf soqstige Mittel, d. s, in
erster Linie Eigenmittelder Bauherren, Eingliederungsdarlehen aus dem Lastenausgleichsfonds und Arbeit-

geberdarlehen.
davows werdea sufgebracht durch
Finanzbor e den
rengeni tel Private md snstige [Einglied,~ | echtes
Mt dor Bouten Hfatl, | Kepitale [Plandbriefs Spare Banspare
fwopsenst Nond anrkt institute] ) u:zlaln'- ! Mittel [dorl. s | Eigen=
| W | baits)
M, .1
Durch Kapi talhi Hum
Yoll reine Kapl allein gefirderte Sumortaben
m.,’f. 226 | %7 b4 1) 6,8 11 3,7 28 | ns 66 1

Sonstige Gamebrateme’] | 55 | M1 | om0 | 86 |ws | 37 | 37 [ s | 57 | s

Durch Lastanbethi Hen sliein gefinderts Saerheben

Yol lgeftrderts reine »,1 21 03 By | w2 8 10 | as 6 | %2
liohrbaurten /
Soastige Bumefngimen B8 0,3 0,1 87 | 13| s 87 | &6 52 o
Durch Kapitale und Lastanbelhi 1fen gewiacht gefirderts Bamerhebon
Vol lgefirderts reine 65,0 2,1 6,1 5,2 1n3 3,7 0,7 2,2 9,2 %,0
Nelwbasten
Sonstige Bavaslingheen 3,1 a5 51,0 2,4 8,8 9,0 0,3 a5 (%] 1,1 4
1) Olwe Gemsinachattsheine,

Die Bewilligungsstellen setzen fiir die Mietwohnungen in jedem gefdrderten Bauvorhaben nach den von den ein-
zelnen Lindern erlassenen Richtlinien durchschnittliche Mieten, getrennt fiir Wohnungen fiir einkommens-~
schwache Wohnungssuchende und fiir sonstige Wohnungssuchende, fest. Bei den Wohnungen fiir Einkommensschwache
wurden die durchschnittlichen Mieten fiir den weitaus groBten Teil der Mietwohnungen auf der HBhe bis zu
1,20 DM/qm gehalten, wihrend die Mieten der Wohnungen fiir sonstige Wohnungssuchende sich in der Héhe von

iiber 1,21 DM/qm - mit dem Schwerpunkt zwischen 1,40 bis 1,59 DM/qm - bewegten.



5, Die dwehschnittlichen Wieten im Sffentlich gefirderten sozialen wohnuagsbau

Yon 100 Wohoungen hatten sine ttliche Nigte von dche und Monat

unter 1.2 1,2 bis 1,40 bis 1,60 und unter 12 1,21 bis 1,80 bis | 1,60 und

Land 12 ' 1,3 15 nely 12 » 13 1,9 nelr

7 he suchends Sonsti hende

1, Vi [2, Vidd, Vi 12 ViaHa Vid 2, Vi11: Vi, 12, Vi 10, Vil 2, Vi1, V2, VI3 ViTZ v T viTe, vilt, vilz vids viJ2, v
Schleavigeolstain | 63 | % | % [ 65 | o «{ 2| = | «| 0] 2| 0 0] 1{ 8] 6|{B|61]67] 2
Hauburg - - 9% . 2 1 - 9 - - - - - - 0 - | 57 3 43 97
Niodersachsen R|®0|B|D]| | ] «] ol ] 5|8{1]17|0|0 |0 |02
Bremen B |37 «] -] e o]l a7l el |l alst|mnisln! 1]ls

Nordrheinestfalen | 13 ] - . - 6 6 % 5 1

Heasen 2 || )n] 1) 3| W fais] 5] 21 1]1]0 |2 |B{3i]w|9 i

Rheinland-Pfalz cl-|®iB{2|2| ||| |||l |[n|a|n]|n
Badnirttaberg | 3 [ 6| 97 [ | o | e 0O -] -] «]t{oOojOol v 330 |®
Bayarn » B w amin)]3|olo]lofals]e| 9 n e ln b lon
wmﬁ B |%® W {6 |33 [2]0]3|s|3[6 |8 8|7 ® |0
Eﬂin (West) $ 63| 5 |7 a] o] e]e|o] alalalalo J3 |5 |® 2 |69

1) 1. Yiertsljar 1958 ohne Nordrhein-estfalen,

Ganz allgemein ist festzustellen, daB in den meisten Lindern eine 2. T, betrdchtliche Anhebung der Mieten
vom ersten zum 2zweiten Vierteljahr 1958 eingetreten ist. Fir Nordrhein-Westfalen 1i4B8t sich eine entsprechen-

dé Untersuchung leider aus den eingangs erwidhnten Griinden nicht durchfiihren,




1. Die bewilligten Wohnungen
im 8ffentlich gefirderten

Finanzierungsmittel | Yon den Finanzierungsmitteln Von den Finanzierungsmitteln
efsrderte (erstmalige Bewill,) waren (Sp. 2) entfielen auf
i ohnungen d t t- ] nicht eigene
Ber ch;izzitraum insgesamt |insgesamt 7cé;::t:§ s::;lig na°hran513}dinglich 5f§:ﬁ§l. K:Eiﬁzl- Finan-
) esichert zierung
Anzahl 1000
1 21 35 ] 4 5 | s 1 7 [ a1 9 ]
Sozialer Wohnungs-
1955 insgesamt 320 719(6 034 131 258 967 |1 680 333| 3 060 086 1 293 712( 2 117 592[1 918 434 |1 998 108
1956 423 3229 003 623 | 334 440 |2 451 194 4 661 515/ 1 890 915( 3 165 478, 3 016 079 |2 822 066
1957 » 211 1975 407 384 127 000 -[1.239 950 3 071 892} 1 095 541 2 122 722} 1 524 767 {1 759 895
1958 1., Vj. 33 776| 885 555 11 144 212 590 485 536] 18T 429 289 121] 309 114 287 320
2, Vj. 86 602 |2 402 125 5 501 511 4831 1 457 735 432 908|1 027 483| 617 505 757 137
davon in:
Schleswig-Holstein 2 511 60 381 579 11 002 38 044 11 335 26 258 16 298 17 825
Hamburg 3 643| 104 993 192 31 400 55 420 18 173 9 127 71 116 24 150
Niedersachsen 7 081 180 504 1 964 37 149 110 622 32 734 76 798 43 973 59 733
Bremen : 6) 1 063 35 226 90 7 882 22 208 5 136, . 5 683 22 155 7 388
Nordrhein-Westfalen 52 3131 475 302 . 306 011 948 856 220 434] 713 274} 307 316 454 T2
darunter: Kohlenabgabe 3 008 81 090 . 16 010 56 169 8 912 35 760 15 139 30 191
Bessen 4 T27( 114 157 872 26 509 64 156 23 493 34 655 42 207 37 295
Rheinland-Pfalz 4 335, 109 742 . 866 25 393 57 896 26 452 47 391 28 166 34 185
Baden-Wiirttemberg 4 904 158 907 539 30 099 78 006 50 803 54 766 47 181 56 960
Bayern 6 025| 162 913 400 36 039 82 526 44 348 59 531 38 494 64 888
Berlin (West) 4 506 94 704 15 17 753 66 659 10 292 56 683 17 235 20 786
] .
darunter: mit $ffentlichen Baudar-
1955 insgesamt 309 101 |5 821 435 255 854 |1 617 164 | 2 931 066/ 1 273 2072 115 110| 1 746 036 (1 960 292
1956 394 887 [8 395 067 324 838 |2 287 7481 4 275 855 1 831 463| 3 159 8732 517 789 (2 717 404
1957 188 705 [4 90T 554 110 780 (1 092 092 2 789 185/ 1 026 2772 052 028 1 227 694 (1 627 831
1958 1. Vj. 22 180 605 961 2 902 131 708 328 485 145 768] 246 014] 153 951 205 996
2. vj. 79 977 |2 230 015 2 556 | 464 588 | 1 354 684] 410 Ta4|1 013 334| 499 753| 716 928
davon in:
Schleswig-Holstein 2 282 55 756 92 9 947 35 033 10 777 26 170 12 870 16 715
Hamburg 858 30 914 42 8 963 12 421 9 529 8 070 11 217 11 627
Niedersachsen 5 694 | 144 501 304 26 589 92 709 25 203 69 286 28 876 46 340
Bremen 6 363 13 864 ‘ 53 2 833 8 440 2 59 5 119 5 489 3 256
Nordrhein-Westfalen ) 52 313 |1 475 302 . 306 011 948 856| 220 434| 713 274| 307 316 454 712
darunter: Kohlenabgabe 3 008 81 090 . 16 010 56 169 8 912 35 760 15 139 30 191
Hessen 3 311 80 346 260 19 354 40 115 20 877 30 826 20 797 28 723
Rheinland-Pfalz 4 335) 109 742 866 25 393 57 896 26 452 47 391 28 166 34 185
Baden-Wiirttemberg 4 796 | 156 677 539 29 459 76 686 50 532 53 666 46 529 56 481
Bayern 6 025 | 162 913 400 36 039 82 526 44 348 59 531 38 494 64 861
Berlin (West) 4 506 94 704 19 17 753 66 659 10 292 56 683 17 235 20 786
darunter: vollgeférderte
1955 insgesamt 259 828 |4 537 584 225 177 |1 226 133 | 2 350 815 960 634|1 725 616]1 297 804 |1 514 163
1956 " 333 4726 621 374 287 800 [t 763 276 | 3 474 440|1 383 659 2 588 876/ 1 902 543rj2 129 955
1957 " 157 983 {3 846 600 103 201 821 918 | 2 272 238 1752 443| 1 687 180 898 010 |1 261 409
1958 1, Vj. 19 486 | 484 998 2 736 101 597 275 042 108 359 208 268] 116 502 | 160 227
2. V. 68 900 [I 803 571 2 102 356 319 [ 1 134 934| 312 319 859 862| 372 787 | 570 923
davon in:
Schleswig-Holstein 1 809 44 228 92 7 904 26 970 9 354 20 121 9 9512 14 595
Hamburg . 685 24 459 20 6 611 9 944 7 904 6 509 8 682 9 269
Niedersachsen 5570 | 135 614 304 24 118 87 861 23 635 65 471 26 200 43 943
Bremen 5) 6) 307 7 642 43 1713 4 019 1 909 3 257 2 021 2 363
Nordrhein-Westfalen 44 996 {1 200 033 . 231 614 806 217| 162 203 614 032 227 024 358 974
darunter: Kohlenabgabe . 2 851 77 232 . 14 937 54 082 8 213 34 584 14 000 28 648
Hessen 3 075 70 588 260 16 932 35 268 18 389 27 747 17 512 25 329
Rheinland-Pfalz 3 871 91 866 700 20 379 50 476 21 011 42 115 21 995 27 756
Baden-Wiirttemberg 3 667 99 851 315 19 676 49 565 30 610 34 404 29 822 35 626
Bayern 4 920 [ 129 291 368 27 373 64 613 37 305 46 205 30 020 53 066
Berlin (West) 3 248 67 129 15 14 093 46 831 6 205 39 392 13 219 14 518

1) Hier werden alle Bauvorhaben ausgewiesen, gleichgiltig, ob sie durch Bewilligung von &
férdert wurden.- 2) Die Finanzierungsmittel fiir die mit Zins- und Tilgungsbeihilfen in den Jahren 1955 und 1956 gefdr-

tréige ergipt

fentlichen Baudariehen oder

deshalb nicht die Finanzierungsmittel in den Spalten 8 bzw. 9.,- 3) Im mittleren Abschnitt dieser Tabelle

weise geftrdert wurden. Die Finanzierungemittel beziehen sich immer, auch bei Teilfbrderungen, auf das gesamte Bauvor-
konnen also nur mit Einschrinkung zueinander in Beziehung gesetzi werden.- 4) Im letzten Abschnitt dieser Tabelle sind
halten (vergl. FuBnote Tab. 3). Deshalb kinnen in dieser Tabelle die Wohnungszahlen der Spalte 1 nur bei gesondert aus-
mittel ohne Einschrinkung in Bezug gesetzt werden.- 5) Die vollgefdrderten Gemeinschaftsheime ohne Wohnungen sind hier~




und die Finanzierungsquellen
sozialen Wohnungsbau

i

Von der eigenen Finanzierung (Sp. 9) entfielen auf 2)

V. d. Kapitalmarktmitteln (Sp. 8) entfielen auf 2)
_ - sonstige [ Arbeit- |[Einglied.- |Finanzie- [Mieter-
:ﬁ::g- Spar- u?r;zzzal- Bauspar- [(apjtal- | geberdarlJdarl. aus |rungshilf, |darlehen ;:hzgf ugi;z;is Sonstiges
institute || £258€% | sorsscher. kassen | markt- und -zu- |Lastenaus- |aus landes-| u.-zu- kagital kapital
mittel | schiijsse  |gleichsm. | se
N 1 000 Dy .
] 10 | 1] 12 T3 ] 14 ] 15 i 16 | 17 18 | 19 | 20 | 21
-
ban iiberhaupt 1) 2)
610 462 | 630 481 189 244 | 110 812 | 205 037 300 419 510 086 29 039 59 150 | 946 680 45 480 69 437
.842 950r] 735 0381 459 5081 210 555r| 269 737r| 445 283r 520 8701 86 611 60 73541462 671r| 62 923r; 178 312r
502 092 | 394 090 277 674 | 182 353 | 168 558 | 272 240 337 869 64 473 | 37 196 968 958 33 096 46 063
* 126 410 | 85 579 39 120 | 25 219.| 32 786 37 333 68 510 927 6 502 | 160 134 4 850 9 065
218 350 | 199 43? 94 926 61 908 42 881 118 548 145 275 48 707 12 366 | 395 239 10 003 26 998
384 3 697 4 604 1770 5 842 1488 5 299 144 622 9-852 415 4
50 532 12 420 5 068 1109 2 587 770 5 978 - 1 629 15 272 T2 430
19 093 | 14 760 5 162 3 992 968 9 27m 20 542 - 660 | 26 742 1020 1498
640 4 219 1 042 670 15 583 111 2 318 - 237 4 425 151 147
102 785 [ 112 428 59 307 24 319 8 477 - 91 824 78 816 48 563 6 060 | 206 337 3 405 19 707
6 818 1 433 4 743 483 1 663 18 905 129 502 212 8 253 59 1 530
20 980 10 912 4 925 4 381 1 009 4 559 7 041 - 651 23 448 615 981
6 456 10 820 4 628 3 645 2 616 2 977 4 242 - 200 25 283 284 1199
8 803 | 14 459 5 657 | 13 821 4 441 1933 6 531 - 688 | 44 544 "1 586 1678
8 676 | 15 727 4 534 8 201 1 357 5 615 14 508 - 1 619 39 337 2 455 1354
3 547 | 10 959 1533 999 197 1725 8 332 /33 103 | 10 141 39 413
lehen gefirderte Bauvorhaben allein 3)
6&0 62 {630 481 189 244 | 110 812 |205 037 300 419 510 086 29 039 59 150 | 946 680 45 480 69.437
842 gSOr 7%5 858 459 508 | 210 555 1269 737 | 445 283 520 870 86 611 60 735 [1462 671 62 923 78 312
364 408 | 351 362 226 673 | 175 753 [109 498 | 233 864 302 162 64 473 | 32 089 | 919 028 32 249 43 967
42 535 | 49 649 20 124 | 22 388 | 19 255 13 595 47 186 915 4 295} 130 407 4 113 5 485
149 501 [178 192 84 194 | 60 920 26 945 111 804 133 746 48 702 10 243 | 377 869 9 425 25 139
384 3 393 1 850 1 669 5 574 847 5 184 139 602 9 541 398 4
5 737 3 370 520 1109 482 155 2 098 - 149 9 045 72 108
11 175 | 10 572 3 321 3 216 592 7 035 16 614 - 400 | 20 901 637 753
185 1 360 - 669 571 2 703 59 545 - m 2 290 144 47
102 785 {112 428 59 307 24 319 8 477 91 824 78 81€ 48 563 6 060 | 206 337 3 405 19 707
/6818 1433 4 743 483 1 663 18 905 729 502 . 212 8 253 59 1 530
5 684 6 143 3 842 4 382 746 1 367 5 400 - 384 | 20 832 448 293
6 456 10 820 4 628 3 645 2 616 2 9717 4 242 - 200 25 283 284 1199
8 418 | 14 379 5 9525 | 13 809 4 398 1 926 6 338 - 658 | 44 303 1 582 1674
8 676 | 15 727 4 534 8 201 1 357 5 615 14 508 - 1619 39 337 2 455 1 354
3 547 | 10 959 1533 999 197 1725 -8 332 33 1031 10 141 39 . 413
reine Wohnbauten 4)
470 739 | 463 812 151 990 | 73 599 |137 664 | 262 528 410 006 23 534 | 33 173 | 705 675 33 546 45 700
655 184r| 540 651 367 551 | 145 748 [193 407 | 392 770 427 659 73 751 | 31 408 1109 101 47 256 48 009
264 328 {253 523. 178 011 ] 126 309 75 840 208 703 245 378 55 616 13 734 | 688 112 22 206 27 660
33 678 | 37 910 14 372 17 319 | 13 223 10 807 40 727 899 2 520 | 98 408 3173 3 693
112 208 [125 362 70 145 47 199 17 873 100 666 110 732 41 685 4 157 (292 126 T 452 14 104
384 2 607 1 618 1 339 3 564 705 4 465 133 227 8 741 323 2
3 652 3 140 364 1 083 443 93 1 365 - 108 7 563 72 67
10 605 8 755 3 200 3 051 589 6 292 16 028 - 330 ¢ 19 973 579 740
99 1 054 67 444 358 49 401 - 105 1681 123 4
76 953 | 74 851 50 573 | 18 416 6 231 83 651 64 277 41 552 1845 [ 154 496 2 617 10 540
6 072 1 233 4 692 385 1 619 18 261 729 430 78 T 582 46 1 503
4 510 5 319 3 143 3 946 593 1239 4 830 - 219 | 18 346 409 286
5 180 8 714 3129 | 2 631 2 341 2 921 3 635 - 85 20 286 248 581
5 355 8 634 4 255 8 813 2 765 1 300 4 427 - 124 | 27 857 960 958
5 469 12 289 3 797 T 476 989 4 416 11 303 - 1114 33 184 2 122 926
3 030 7 890 1.518 285 197 1 725 6 211 33 82 |- - 6 081 36 351

von Zins- und Eilgungsbeihilfen (= Lastenbeihilfen oder Aufwendungsbeihilfen), oder ob sie voll oder nur teilweise ge#

derten Bauvorhaben liegen in dieser Aufgliederung nicht vor. Die Summe der in den Spalten 10 bis 21 ausgewiesenen Be-
werden nur die mit $ffentlichen Baudarlehen geférderten Bauvorhaben nachgewiesen, gleichgiiltig ob sie voll oder teil-

haben. In Spalte 1 der Tabelle werden dagegen nur die geférderten Wohnungen ausgewiesen, Wohnungszahlen und DM-Betrﬁge

bei Nordrhein-Westfalen auch in vollgeftrderten BaumaBnahmen noch einzelne Wohnungen, die nicht gefdrdert wurden ent-
gewiesenen Lindern, nicht aber bei Nordrhein-Westfalen und bei der Bundessumme, zu den DM-Betrégen der. Finanzierungs-

bei nicht beriicksichtigt.- 6) einachl. 1. Vj. 1958,
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2. Wohnungsbindungen im Sffentlich geférderten
sozialen Wohnungsbau insgesam¢

davon waren vor,

fon den fir "Son-

gesehen als
Eigentilmerwohnungen in Familienheimen fiir sonstige Wohnungen fiir ptige Wohnungs-
s uchende™ vorge-
Gefor- darunter darunter kehenen Wobnungen
derte i (Sp. 6
p. 6+11) waren
Berichtszeitraum| WOU~ LAG-Be- kriogs- sonstigeLAG-Be- onstige| bestimmt fiir
Land nungen rech- | yertrie- ﬁ sonstige| won- |’e°P Wertrie-[KT185-| sonstige| Woh- :
ool e el IO el ot e el e e e R
= "| digte |guchen- | 11586~ 8e8clia~) gigte [guchende| gya- |d
digt va. erer
samt gve ge 1) | ssmt digte kuierte |aus der
SBZ
1 2 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13
1957 insgesamt |211 197| 21 825 | 14 508| 4 072| 2 213 | 32 989| 47 834 23 730| 11 143] 5 429 | 108 549| 1 166 19 670
1958 1, Vji. 33 776 | 4 614 3 118 658 736 4 910| 10 219| 4 847| 2 165 2 087 14 033 265 2°257
2. Vj. 86 602 8 013 5 078 1 419 517 15 755| 19 602 8 767 3 959 2 028 43 232 334 10 242
davon in:
Schlesw,-Holst. 27511 444 392 46 6 370 400 388 12 - 1 297 1 39
Hamburg 3 643 262 63 199 - 466| 1 282 441 572 269 1633 - -
iedersachsen 7 081 1 743 1271 83 389 940 2 986 1 480 548 958 1 412 64 143
remen 1 063 17 7 10 - 401 60 12 33 2 585 40 3
ordrh.-Westf.2)| 52 313| 2 860 1 078 784 15 9 120| 10 701| 4 501 | 1 506 187 | 29 632 106 6 447
dar.:Kohlenabg. 3 008 - - - - 746 - T - - - 2 262 - -
essen 4 727 558 496 46 - '739| 1 369 812 335 - 2 061 ‘8 377
heinland-Pfalz 4 335 236 123 88 25 979 657 99 169 283 2 463 9 2 070
aden-Wirtt, 4 904 653 539 74 40 1441 711 326 206 179 2 099 45 997
ayern 6 025 1 240 1109 89 42 1 299 1 436 708 578 150 2 050 61 166
erlin (West) 4 506 85 17 38 11 243 2 216 - 1 953 - 1 962 2 318
1) einschl, Eigentumswohnungen in Mehrfamilienh#dusern.-
2) einschl, 1., Vj, 1958.
3. Das Bauvolumen im ffentlich gefdrderten
sozialen Wohnungsbav
a) 1955 bis 2. Vj. 1958
Insgesant darunter: Neubau
Berichts- davon mit .., Rédumen (einschl.Kiichen) davon mit ... Rédumen (einschl.Kiichen)
zoitraum Wohnungen Wohnungen|
insgesamt |1 . 2 3 4 5 6 u.mehr | insgesamy 1 - 2- 3 4 5 6 u.mehr
Zahl der Wohnungen _Zahl der Wohnungen
Sozisler Wohnungsbau iiberhaupt
1955 insgesamt1) 309 101 36 009 118 538 124 559( 24 163 5 832 213 774 14 489 78 922 95 810{ 19 509 5 044 |
1956 " 1 394 887 50 144 143 414| 158 238| 33 966 9 125 290 449 26 485 101 7111125 700| 28 399 8 154
1957 " 211 1970 17 137 64 620 91 850 26 050 11 540 163 477 10 343 46 734 73 011 22 498 10 891
1958 1.V3. 33 776 2 204 8 317| 15 898| 5 173 2 184 28 787 1 598 6 778 13 591 4 705 2 115
2.75. 86 602' 7 2781 24 042' 39 095' 11 033 5 154 69 920 4 913 17 671" 32 441 9 922" 4 973
darunter: mit Sffentlichen Baudarlehen allein geforderte Bauvorhaben
1955 insgesamt 309 101| 36 009| 118 538|124 559 24 163 5 832 213 774 14 489 78 922| 95 810 19 509 5 044
1956 " 394 887| 50 144 143 414|158 238 33 966 9 125 290 449 26 485 101 711|125 700| 28 399 B 154
1957 " 188 705| 15 049 57 107} 82 182| 23 369 | 10 998 145 327 8 583 40 866| 65 208| 20 287\ 10 383
1998 1.Vj. 22 180| 1 532 5 573 9 629 3 586 1 860 18 593 1 075 4 396] 8 069 3 253] 1 800
2,Vj. 79 977" 6 7131 22 594" 35 766 ' 9 949 4 955 65 087 4 632! 16 636" 30 067 8 969 4 783
darunter: vollgefdrderte reine Wohinbauten
1955 insgesamt 259 826| 29 023 99 512|105 952 | 20 367 4 972 190 310 12 336 70 301 85 884 17 353] 4 436
1956 " 333 472 40 232 122 487133 752 | 29 050 7 951 259 025 22 864 92 2031111 337 25 313| .7 308
1957 " 157 983 11 409 46 997| 69 311 | 20 400 9 866 130 110 7 176 36 378| 58 559 18 532{ 9 465
1958 1.Vj. 19 486 1 253 4 828 8 471 ' 3 228 1 706 16 918 961 3995 7 332 2 974| 1 656
2.Vj. 68 900 5 284] 18 743| 31 350 8 916 4 607 58 861 39911 14 6441 27 403 8 3351 4 488

1) Die mit Zins- und Tilgungsbeihilfen gefdrderten Wohnungen (im Jahre 1955
28 435 Wohnungen insgesamt) liegen in der Gliederung nach der Raumzahl in diesen Jahren nicht vor.-
In Nordrhein-Westfalen enthalten auch vollgefdrderte BaumaBSnahmen einzelne Wohnungen, die nicht geférdert wurden, Des-

halb kénnen in dieser Tabelle die Wohnungszahlen der Spalte 1 und 7 nur bei gesondert ausgewiesenen Lindern, nicht aber
bei Nordrhein-Westfalen und bei der Bundessumme, zu den DM-Betrigen der Finanzierungsmittel ohne Einschrénkung in Bezug

gesetzt werden.
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noch: 3. Das Bauvolumen im Sffentlich geférderten
sozialen Wohnungsbau

b) im 2, V. 1958 )
Wohnungen Wohnflé&dche
Berichts- davon mit .., RAumen (einschl. Kiiche) dav, in Wohn, mit ,.. Réumen (einschl.Kiiche)
zei:;:um insgeéamt 1 -9 3 4 5 b u. mehn insgesamt 1-2 3 4 5 6 u. mehy
Zahl der Wohnungen ) 1 000 qm
szialer Wohnungsbau iiberhaupt

Bundesgeb,.2.V]j. 86 602 T 278 | 24 042 |39 095 |11 033 5 154' 5 625,1 262,8 1t 295,112 606,2 905,4 1555,2
davon in:

Schlesw.-Holst, 2 511 397 728 883 360 143 144,0 12,8 35,5 54,2 27,6 13,9
Hamburg 3 643 286 762 1 791 610 194 231,42 10,3. 39,1 114,9 47,5 18,9
Niedersachsen 7 081 322 1057 3 430 | 1 520 752 460,3 11,9 52,6 214,0| 112, 69,4
Bremen ° ) 1063 29 147 603 237 47 69,3 0,9 6,9 38,5 18,4 © 4,6
Nordrh.-Westf. 52 313 4 999 15 902 | 23 617 5 471 2 324 3 392,5 181,9 868,5|1 604,6 467,3 270,2
dar. :Kohlenabg. 3 008 70 521 | 1 952 375 90 193,4 2,8 29,3 122,7 28,8 9,8
Hessen 4 727 331 1279 2 196 555 366 299,9 12,6 66,5 140,8 42,6 3745
Rheinland-Pfalz 4 335 198 1 295 1 879 605 358 287,0 T3 69,5 125,5 48,5 36,21,
Baden-Wiirttemb. 4 904 186 1 165 2 396 716 441 338,8 6,2 65,0 160,4 60,4 46,8
Bayern 6 025 530 1 707 | 2 300 959 529 402,1 , 18,9 91,5| 153,3 80,1 57,7
Berlin (West) 4 506 10940 17331 1452 201 26 247,4 39,2 93,11 96,01 16,0 2,9

darunter: mit 5ffentlichen Baudarlehen geftrderte Bauvorhaben allein

Bundesgeb.2.Vj. 19 917 6 713| 22 594 |35 766 | 9 949 4 955 |5 217,4 241,4 | 1 221,712 393,2 | 824,4 536,7
davon in: .

Schlesw,-Holst. 2 282 372 643 777 349 141 131,0 11,8 31,1 47,7 26,7 13,7
Hamburg 858 14 94 443 181 126 63,3 0,6 551 28,6 15,8 13,0
Fiedersachsen 5 694 217 881 | 2 754 | 1 176 666 370,6 7,6 43,8 171,0 87,1 61,0
Bremen 363 12 88 133 93 37 22,8 0,5 4,2 8,0 6,6 3,5
Nordrh.-ﬂestfﬂ) 52 313 [ © 4 999 | 15 902 |23 617 5 471 2 324 ‘|3 392,5 181,9 868,511 604,6 467,3 270,2
dar. :Kohlenabg 3 o008 70 521 1 952 375 90 193,4 2,8 | 29,3 122,7 28,8 9,8
Hessen 3 311 200 868 1 501 409 333 215,4 Ty 45,5 96,3 32,1 34,6
Rheinland-Pfalz 4 335 198 1295 1 879 605 358 287,0 Ts3 69,5 125,5 48,5 36,2
Baden-Wiirttemb. 4 796 171 1 116 | 2 362 706 441 332,7 5,6 | 62,5| 158,2 59,6 46,8
Bayern 6 025 530 1 707 | 2 300 959 529 402,1 18,9 91,5| 153,3 80,7 57,7
Berlin (West) 4 506 1094 1733 1 1 452 201 26 247,4 39,2 93,11 96,01 16,0 2,9

darunter: Neubau

Bundesgeb.2.Vj. 65 087 4 632| 16 636 |30 067 | 8 969 4 783 | 4 332,6 163,2 903,3(2 007,5| 740,2 518,5
davon in: .

Schlesw.-Holst. 2 150 360 577 731 346 136 123,6 11,3 27,7 45,0 26,4 13,2
Hamburg 726 2 61 365 175 123 55,2 0,1 345 23,7 15,3 12,7
Niedersachsen 5 046 112 648 2 479 1 147 660 331,9 4,1 31,3 151,9 84,5 60,4
Bremen 252 6 22 98 76 30 15.4 092 111 518 594 299
Fordrh.-Westf.1) 41 574 3 354 | 11 463 |19 T00 | 4 827 2 230 |2 762,8 120,2 631,7(1 339,8 | 411,6 259,5
dar. :Kohlenabg, 3 008 70 521 1 952 375 90 193,4 2,8 29,3 122,7 28,8 9,8
Hessen 3 019 © 180 795 + 1 337 381 326 196,6 6,3 41,6 85,0 29,7 34,0
Rheinla?d-Pfalz 3 439 128 965 | 1 522 492 332 230,3 4,7 51,9 101,2 38,8 33,7
Baden-Wiirttemb. 4 136 116 889 | 2 055 647 429 289,7 3,6 49,8 136,6 54,1 45,6
Bayern 4 765 374 1 216 | 1 780 878 517 327,1 13,0 64,7] 118,5 T4,4 5645
Berlin(West) 1 984 306 683 838 140 17 116,5 10,7 37,01 55,6 1 11,4 1,8

Wohnungen fiir einkommensschwache Wohnungssuchende allein

Bundesgeb.2.Vj. 41 2208 2 900 | 12 329 |17 368 5 516 3 107 2 655,9 105,7 649,5(1 129,7 443,5 327,6
davon in:

Schlesw.-Holst. [ 1 058 282 280 268 153 75 57,1 9,4 13,0 16,4 | 11,2 741 .
Hamburg 1 506 135 493 546 263 69 90,9 591 25,0 34,8 19,6 6,4
Riedersachsen 3 593 194 424 1 490 952 533 239,3 T 21,6 89,8 70,6 50,2
Bremen 113 2 32 57 7 15 6,6 0,0 193 3,3 0,5 1,5
ordrh.-Westf.1) 24 807 1813} 8 369 |10 787 | 2 512 1.326 |1 574,3 67,0 443,4| 708,3 | 207,8 147,8
dar.:Kohlenabg. 392 7 25 201 116 43 26,7 0,2 1,4 12,4 8,2 4,5
Hessen 1 868 T2 542 811 239 204 120,3 2,6 27,8 50,1 18,5 21,4
Rheinland-Pfalz 3 414 163 | 1023 | 1 532 446 250 221,9 6,1 54,7 101,3 34,9 24,9
[Baden-Wiirttemb. 1777 93 406 807 279 192 121,6 2,9 21,8 53,0 23,6 20,3
Bayern 3 084 146 760 | 1 070 665 443 223,9 5,5 40,9 72,7 56,8 48,0
Berlin (West) 1734 334 782 | 563 54 1 95,6 12,2 41,70 37,1 4,3 0,1

a) dar.: 1 637 Umschichtungswohnungen. -
1) eingehl. 1. Vj. 1958.
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4. Die durchschnittlichen Mieten im &ffentlich geférderten
sozialen Wohnungsbau

cefsrderte Von 100 Wohnungen haben eine durchschnittliche Miete von ... DM je gqm Wohnfliche u. Monat
Berichtszeitraum
Land Wohnungen | unter | 1,00 1,10 1,20 1,21 1,30 1,40 1,50 1,60 1,70} 1,80] 2,00
insgesamt 1,00 -1,09 - 1,19 ’ - 1,29 [ - 1,39] - 1,49 | - 1,59] - 1,69 - 1,79 |- 1,99 | u.mehr
Sozialer Wohnungsbau iiberhaupt
1957 insgesamt '’ 207 436 6 6 11 . 34 11 13 10 1 1 1
1958 1. Vj. 23 677 3 8 13 8 17 12 17 17 1 2 1
2. Vi, 63 423 1 2 7 36 4 11 20 8 7 3 1 0
davon in:
Schleswig-Holstein 1 480 1 - 11 23 [o] 4 30 10 [ T 2 6
Hamburg 2 849 - - - - - 9 2 30. 1 51 13 2
Niedersachsen 4 453 4 8 20 12 2 10 9 18 14 2 1 0
Bremen J 645 - - - 14 13 16 22 21 10 3 1 -
Nordrhein-Westfalé 41 665 1 2 [3 45 3 9 24 6 4 0 0 o]
dar.: Kohlenabgabe 2 282 1 1 4 14 13 19 22 20 6 - - -
Hessen 2 754 - o] 17 11 10 17 22 15 T - - 1
Rheinland-Pfalz 3 120 - - - 42 11 .36 2 3 6 - - -
Baden-Wiirttemberg 2 850 [¢] 1 1 32 0 2 9 3 52 - - -
Bayern 3 607 2 4 4 17 7 32 12 " 7 4 [¢] 4]
Berlin (West) 4 178 - - 20 12 1 2 9 9 47 - o) -
darunter: mit offentlichen Baudarlehen gefdrderte Bauvorhaben allein
< 1
1957 insgesamt ) 185 099 7 7 11 . 35 9 13 [3 10 1 1 o]
1958 1. VJ. 13 743 1 3 10 19 9 13 9 11 20 1 3 1
2. V3. 57 627 1 2 7 39 4 12 20 7 7 1 0 0.
davon in:
Schleswig-Holstein 1 276 0 - 13 26 0 . 4 23 11 [3 8 2 7
Hamburg 64 - - - - - 6 12 27 6 16 6 27
Niedersachsen 3 505 5 9 22 12 2 10 i 19 11 2 1 o]
Bremen J 254 - - - 13 31 10 12 19 12 1 2 -
Nordrhein-Westfa?g 41 665 1 2 6 45 3 9 24 6 4 0 [o] [o]
dar.: Kohlenabgabe 2 282 1 1 4 14 13 19 22 20 6 - - -
Hessen 1 394 - 1 28 11 14 16 15 10 5 - - -
Rheinland-Pfalz 3 120 - - - 42 1 36 2 3 6 - - -
Baden-Wiirttemberg 2 742 1 1 1 30 0 1 9 3 54 - - -
Bayern 3 607 2 4 4 17 7 32 12 11 ki 4 o} 0
Berlin (West) 4 178 - - 20 12 1 2 9 9 47 - 0 -
darunter: vollgeforderte reine Wohnbauten
1957 insgessmt ') | 154 939 7 7 12 . 35 10 12 “5 9 1 1 1
1958 1, V3. 11 822 2 3 11 21 10 12 7 11 18 1 3 1
2. Vj. A7 843 1 2 7 39 4 12 20 7 7 1 o] 0
davon in:
Schleswig-Holstein 869 o] - 19 14 - 5 33 7 7 10 3 2
Hamburg 34 - - - - - 12 23 15 - .- 12 38
Niedersachsen 3 402 5 9 23 1 2 10 T 19 11 2 1 -
Bremen Q 212 - - - 13 36 6 9 20 12 1 3 -
Nordrhein-Westfalénl 34 495 1 2 5 46 3 9 25 6 3 0 0 0
dar.: Kohlenabgabe| 2 125 1 1 4 14 13 19 22 20 6 - - -
Hessen 1 210 - 1 31 M 12 16 16 9 4 - - -
Rheinland-Pfalz 2 848 - - - 43 11 36 2 3 5 - - -
Baden-Wiirttemberg 2 168 o] 1 1 32 o] 1 6 4 55 - - -
Bayern 2 605 2 6 5 18 9 28 14 7 7 4 o] 0
Berlin (West) 3 048 - 14 8 2 3 7 11 55 - 0 -
Wohnungen fiir einkommensschwache Wohnungssuchende allein 2)
1957 insgesamt 1) 66 388 13 12 19 . 52 2 1 1 0 o] 0
1958 1. Vj. 5 627 3 10 26 45 6 6 1 1 2 - -
2, Vi. 27 868 2 4 11 74 1 5 o] 3 0 - 0 -
davon in: .
Schleswig-Holstein 515 3 - 32 65 - - - - - - 0 -
Hamburg 884 - - - - - 2 3 95 - -
Niedersachsen 1 534+ 11 21 48 20 - - - - - - - -
Bremen 91 - - - 100 - - - - - - - -
Nordrhein-WestfaléJ 19 674 2 3 8 87 - - - - - - - -
dar.: Kohlenabgabe 150 2 3 32 63 - - - - - - - -
Hessen 839 - 1 53 34 1 1 - 4 [ - - -
Rheinland-Pfalz 2 530 - - - 48 13 39 - - - - - -
Baden-Wiirttemberg 965 1 2 3 94 - - - - - - - -
Bayern 836 6 11 11 41 3 28 - o} 0 - - -
Berlin (West) 1 336 - - 63 37 - - - - - - - -

1) Fur 195/ konnen die preisrechtlich zulidssigen Mieten bzw. Belastungen nicht getrennt

diese Zahlen nicht mit den Angaben fiir 1958 vergleichbar.- 2
direkt zugewiesen werden sollen, Wohnungen, durch deren Férderung die gleiche Anzahl von Wohnungen des Wobnungsbestandes

fiir einkommensschwache Wohnungssuchende gebunden wird (sogen. "Umschichtungswohnungen"), sind hier nicht enthalten. Infolge-
dessen weichen die in dieser Tabelle fiir diese Gruppe ausgewiesenen Wohnungen von den entsprechenden Wohnungszahlen in der

Tabelle 3 b) ab.- 3) einschl, 1, Vj. 1958,
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5. Zustitzliche Sffentliche Mittel zur Finanzierung
des 8ffentlich gefirderten sozialen Wohnungsbaues

Aus Bundes-, landes - Nachfinanzierung
und Lastenausgleichs- InGifegtliche
Berichtszeitraum mitteln iiber dritte |aus Bffentlichen aus Lastenaus- standsetzungs-
erie L::g ™ Stellen ertstellig BEtatmitteln gleichsmitteln [*9# Landesnitteln pittel
bereitgestelite Mittel
1 000 DM
1955 insgesamt 230 466,7 22 494,1 5 325,0 2,0 23 376,0
1956 " 319 166,7 40 840,1 6 563,5 602,8 17 235,3
1957 " 267 723,7 38 279,0 4 852,8 - 17 486,0
1958 1. V3. 31 495,0 3 673,1 827,6 49,3 4 093,4
2. VJ. 27 348,59 3 398,4 216,3 - 21 989,1
davon in:
Schleewig-Holstein - 310,7 25,6 - -
Hamburg - T19,1 - - 464,9
Niedersachsen - 185,0 190,7 - 3 289,6
Bremen . - - - - 379,
Nordrhein-Westfalen - - - - -
dar.: Kohlendbgabe - - - - -
Hessen - - - - -
Rheinland-Pfalz - 68,7 - - 2 476,9
Baden-Wiirt temberg - 1 812,4 - - 5 678,5
Bayern 27 348,9 302,5 - - 9 700,0
Berlin (West) - 35,4 - - 24,5
6. Mit Lastenbelhiifen
gefirderter sozialer Wohnungsbau
Hshe der und swar
Berichtszeitraum subventio - Jahressumme Anmud thte. Beihilfen, die
Land nierten Annuitéten der Beihilfen | zingzuschiisse darlehen “1:bttl“fsgsli'
ert werden
Bypotheken | =~ 1 oo k3nnen
1957 insgesamt 165 728,2 14 368,0 12.755’8 6 273,2 2 288,7 4 193,8
1958 1. vj. 1) 90 577,2 r 8 71946 r 6 705,5 r 4 165,0 659,8 1 880,7
2, Vj. 67 229,5 5 791,9 5 310,4 3 294,41 155,6 1 860,7
davon in:
Schleswig-Holstein 2 183,2 166,6 126,2 - - 126,2
Eamburg 31 114,2 2 598,3 2 920,2 2 764,6 155,6 -
Niedersachsen 10 156,2 939,3 507,8 507,8 - -
Bremen 10 393,0 950,5 792,2 - - 792,2
Nordrhein-Westfalen - - - - - -
dar.: Kohlenabgabe - - - - - -
Hessen 13 382,9 1.137,2 942,53 - - 942,3
Rheinland-Pfalg - - - - - -
Baden-Wiirttemberg - - 21,6 21,6 - -
Bayern - - - - - -
Berlin (West) - - - - - -

1) Durch nachtriglich bewilligte

Zins- und Tilgungszuschiisse berichtigt.
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7. Sonderangaben iiber das Bauvolumen und die Eigentumsformen
der voligeférderten reinen Wohnbauten 1)

(Alle Férderungstypen)

Mehrfamilien- | Einfamilienhduser mit Sonstige : o
hiuser Nutzgarten und Stall Einfamilienhiuser Kleinsiedlerstellen Gemischte Gebdudearten
Berichtszeitraum dar,: dar, : dar.: dar,:
" Woh- " Fami- | Weh- 4 Fami- | Woh- " Fami- | Woh- " Fami- Woh-
Land Gebdude nungen febdude lien- |BDuUngen Gebdude lien- phungen Gebiude lien~ | nungen Gebiude lien- nungen
heime heime heime .| heime
1 . 2 3 4 5 3 7 8 g 10 1 12 13 14
1955 insgesamt §g 24 329|161 755 26 873 - 44 473 | 29 330 - 46 406 8 173} = 13 932 - - -
1956 " 32 601|217 606| 34 997| - 56 017 | 38 817 - 59 203 9 765 - 16 543 - - -
1957 " 14 895 98 601 17 984| 17 734|27 758 | 27 246{25 716 | 38 978| 6 397| 6 278 | 9 326 734 1 1937
1958 1. Vj. 2 433 17 7671 1 245 1 191; 1 778 6 295 5 979 | 8 492 1 259 1 256 1 662 85 - 281
2. Vj. 6 792 43 748| 10 297/ 10 222(14 675| 7 793| 7 283 11 011 2 800 2 796 | 4 140 315 - 935
davon in:
Schleswig-Holstein 156 992 10 10 10 631 532 774 215 214 247 - -
Hamburg 157 1667 - - - 493 457 597 4 4 4 298 - 813
Niedersachsen 475 3 332 1 042 967 1 445 794 747 962 844 844 | 1 115 7 - 9
Bremen 4) 130 531 - - - 295 294 317 - - - - - -
Nordrh,.-Westfalen 4 784; 29 117 9 150 9 150|13 084 210 - 342 1 351] 1 351 2 257 - -
dar,: Kohlenabg. 308/ 1 708 650 650 999 3 - 6 76 76 138 - -
Hessen 311 2 349 1 1 11 1073] 1055 1690 167 164 176 8 - 112
Rheinland-Pfalz 368] 2 461 46 46 59 934 867 1 326 21 21 24 2 - 1
Baden-Wiirttemberg 207 1 525 39 39 66 1 275 1 247 2 038 79 79 146 - - .-
Bayern 204 1 774 9 9 10] 2 088| 2 084 | 2 965 119 119 171 - - -
Berlin (West) 223 3 073 7 7 7 133 132 168 - - - - - -
1) Fiir Nordrhein-Westfalen sind in dieser Tabelle nur Neubauten und Wiederaufbauten nachgewiesen,- fir die die Auf-

. gliederung nach
und 1 307 Wohnungen geftrdert, Spalte 3 - 14 nicht

2) AuBerdem wurden durch Zins~u,.Tilgungsbeihilfen
" n [l " 3 613 " n s bekannt 1St.-

5) ”" " " "

935 Einfamilienhduser
2 909 "

4) einschl, 1. Vj. 1956.

8. Sonderangaben iiber die Bildung von privatem Wohnungseigentum
im Sffentlich gefirderten sozialen Wohnungsbau insgesam¢t
{Voll- und teilgeforderte Bauvorhaben zusammen)

N

Geforderte Wohngebdude Gefsrderte Wohnungen
darunter waren Familienheime darunter waren Eigentums- bzw.Eigentiimerwoh-
in Bauvorhaben mit nungen in Bauvorhaben mit
Berichtszeitraum insgesamt nur Ein- Mehrfamilien- insgesamt nur Mehr- nur Ein- Mehrfam1l}en-

Land und Ein- R und Ein-

familien~- - familien- familien- o
" familienhdusern o o familienh&dusern

héusern 1) zemischt hdusern 2) héusern 1) romischt
1 2 3 4 5 6 7

1957 insgesamt 72 688 51 457 2) 1 202 961 ¢©) 5656 49 100 b) 58

1958 1. Vj. 12 578 9 038 - 34 352 d) 881 9 228 62

2. Vi, 30 833 21 214 - 87 068 q) 2 286 21 387 95

davon in:

Schleswig-Holstein 1127 801 - 2 503 €) 5 809 -
Hamburg 1132 574 - 3 643 153 575 -
Niedersachsen 3 214 2 575 - 7 081 108 2 5715 -
Bremen 3 462 297 - 1 063 120 298 -
Nordrh.-Westfalen 7) 16 912 10 648 - 52 117 €) 1 320 10 660 -
dar.: Kohlenabg. 1 057 726 - 3 008 20 726 -

Hessen 1 656 1 257 - 4 727 54 1 242 1
Rheinland-Pfalz 1 561 1 056 - 4 502 122 1 093 -

Baden-Wiirttemberg 2 128 1 700 - 5 239 222 1 782 90

Bayern 2 641 2 306 - 6 193 182 2 353 4
Berlin (West) 491 141 - 4 506 180 148 -

1) d. s. Wohngebdude einschl., Kleinsiedlerstellen mit einer oder zwei Wohnungen.- 2) d. s, Wohngebiude mit drei und mehr

Wohnungen.- 3) einschl, 1. Vj. 1958,-
a) einschl. Kaufeigenheime.- b) ohne die Wohnungen in Kaufeigenheime.- c¢) der Nachweis {iber Wohnungseigentumsbildung konnte
1957 nicht fiir alle gefdrderten Bauvorhaben gefiihrt werden.- d) einschl. der nicht geférderten Wohnungen in teilgefisrder-

ten Bauvorhaben.,- e) Wohnungen in Neu- und Wiederaufbauten.
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Bauwirtschaft, Bautitigkeit, Wohnungen

Reihe 1

Reihe &

Reihe 3

Reihe 4

Reihe 9

In dieser Serie sind die periodischen Verdffentlichungen auf dem Gebiete
der Bau- und Wohnungswirtschaft zusammengefaBt.

BRusgewiihlte Zahlen fiir die Bauwirtschaft

In dieser monatlich erscheinenden Reihe werden nunmehr die bisher getrennt erschienenen
Reihen ,,Das Baugewerbe in der Bundesrepublik Deutschland* mit den Monatsergebnissen
iiber das Bauhauptgewerbe und ausgewdhlten Zahlen aus verschiedenen anderen, die Bau-
wirtschaft interessierenden Statistiken und,,Die Bautdtigkeit im Bundesgebiet* (Arbeltsreihe
VI/24 der ,,Statistischen Berichte**) mit den Monatsergebnissen der Baugenehmigungen und
Baufertigstellungen vereinigt.

Bauhauptgewerbe

Die jahrlich anfallenden Ergebnisse der Totalerhebung im Juli und die Durchlaufenden
Reihen, beide friiher in den Sonderheften zum ,,Baugewerbe** (fiir 1950 bis 1953 in der Rethe
»Statistik der Bundesrepublik Deutschiand*: Band 51, 66, 78, 102}, sind in dieser Reihe zu-
sammengefaBt.

Bautitigkeit

lahresergebnisse Uber Baugenehmigungen, Baufertigstellungen, Bauiberhang und Ent-
wicklung des Wohnungsbestandes bilden den Inhalt der Rethe 3, die frisher in den Bdnden
.»Statistik der Bundesrepublik Deuvtschland** gebracht wurden (Band 93, 111, 140, 160).

Bewilligungen im offentlich geforderten sozialen Wohnungsbau

Eine Fortsetzung der bisher vierteljdhrlich erschienenen Reihe VI/25 der ,,Statistischen
Berichte':.

Wohnraumvergabe

Eine Fortsetzung der bisher jdhrlich erschienenen Arbeitsreihe VI/26 der ,,Statistischen
Berichte*.

Ergebnisse einmaliger Zdhlungen werden in der Reihe ,,Statistik der Bundes-
republik Deutschland* erscheinen, z. B. ,,Wohnungsstatistik 1956/57* als
Band 201. Heft 1 dieses Bandes ist bereits erschienen.

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT . WIESBADEN

VERLAG: W. KOHLHAMMER GmbH . STUTTGART




	Inhalt
	Einführung
	Tabellenteil
	1 Die bewilligten Wohnungen und die Finanzierungsquellen
	2 Wohnungsbindungen
	3 Das Bauvolumen
	4 Die durchschnittlichen Mieten
	5 Zusätzliche öffentliche Mittel
	6 Lastenbeihilfen
	7 Sonderangaben über das Bauvolumen und die Eigentumsformen
	8 Sonderangaben über die Bildung von privatem Wohnungseigentum


